
 

 

 

Seminar für Mittlere und Neuere Geschichte 

Dr. Franziska Rehlinghaus PD Dr. Benjamin Möckel 

Forschungskolloquium zur Neueren und Neuesten Geschichte im WiSe 2024/2025 

Donnerstag, 18-20 Uhr c.t.  Raum KWZ 0.609  Abweichungen sind angegeben 

7.11. Robert Müller-Stahl M.A. (Potsdam): Das Leben festhalten. Deutsch-jüdische Privatfotografie 

in den 1930er Jahren (Gemeinsam mit der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit 

Göttingen) 

 

14.11. Tobias Neef-Methfessel, Dipl. pol. (Göttingen): Good Reasons for Bad Intelligence Records. 

Zur Geschichte des niedersächsischen Verfassungsschutz (Gemeinsam mit dem 

Landeshistorischen Kolloquium) 

 

MO 

18.11. 
 

16 Uhr ct. 

Prof. Dr. Dagmar Herzog (New York): Eugenische Phantasmen. Eine deutsche Geschichte 

(Gemeinsam mit dem Kolloquium für Ethik und Geschichte der Medizin) 

Im Seminarraum der EGM, Humboldtallee 36 

 

28.11. Julia Reus M.A. (Bayreuth): „Recht und Moral sind nicht identisch“. Debatten über Inzest in 

der Bundesrepublik (Gemeinsam mit dem Kolloquium zur Neueren Geschichte) 

 

5.12. Ruth Pope M.A. (Hamburg): Sexualisierte Gewalt an Kindern. Umkämpftes Wissen in der 

Bundesrepublik, 1980-2010 

 

12.12. Dr. Kerstin Thieler (Hamburg): Hamburg rechtsaußen. Rechtsextreme Gewalt- und 

Aktionsformen in, mit und gegen städtische Gesellschaft von 1945 bis Anfang der 2000er 

Jahre 

 

DI 

17.12. 

Prof. Dr. Alexandra Przyrembel (Hagen): Der Traum vom Luxus. Super-Reichtum und die 

feinen Unterschiede der feinen Gesellschaft um 1900 (Gemeinsam mit dem Kolloquium zur 

Neueren Geschichte) im ZHG 003 

 

9.1. Marlene Draing M.A. (Göttingen): Streit um die Tagesordnung. Die zeitliche Organisation 

parlamentarischer Praxis im Bundestag und in der Assemblée Nationale nach 1945 

 

16.1. Fiona Schröter B.A. (Göttingen): Vorstellung des Masterarbeitsprojekts 

 

23.1. Dr. Daniel Brewing (Aachen): Wolfgang Scheffler und die deutsche Holocaustforschung  

(Gemeinsam mit der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit Göttingen) 

 

30.1. Dr. Jutta Braun (Potsdam): Das Bundespresseamt und die NS-Vergangenheit  

(Gemeinsam mit dem Kolloquium für Neuere Geschichte Osteuropas) 

 

6.2. Prof. Dr. Mathé Rigó (München): (Un)welcome Home. Ex-legionnaires in Stalinist Eastern Europe 

(Gemeinsam mit dem Kolloquium für Neuere Geschichte Osteuropas) 

 


